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Lloyd Fonds AG 
Hamburg 
 
Anhang für das Geschäftsjahr 2020 
 
 

I.  
 
 
Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB. 

Von den Erleichterungen nach § 288 HGB wurde teilweise Gebrauch gemacht. 

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 

2020 wird unter Beachtung der Vorschriften des 3. Buches des Handelsgesetzbuches 

aufgestellt. Die Bestimmungen des Aktiengesetzes wurden beachtet. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren 

aufgestellt. 

Die Lloyd Fonds AG, Hamburg, ist beim Amtsgericht Hamburg (HRB 75492) 

eingetragen. 

 

 

II. 
 

 
 
Die Bilanzierung erfolgt unter der Annahme der Geschäftsfortführung (going concern). 

Die immateriellen Vermögensgegenstände des Anlagevermögens beinhalten 

Software sowie die Homepage. Die Nutzungsdauer der Software sowie der Homepage 

beträgt drei bis zehn Jahre. 

Die immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen werden zu Herstellungs- 

bzw. Anschaffungskosten abzüglich planmäßiger linearer Abschreibungen bewertet. 

Die Abschreibungsdauer beträgt zwischen drei und 19 Jahren. Bauten und Einbauten 

auf fremden Grundstücken werden entsprechend der Laufzeit der Mietverträge 

abgeschrieben. Die Abschreibungsdauer beträgt zwischen fünf bis 10 Jahren. 

Geringwertige Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens im Sinne des § 6 Abs. 2 EStG, 

die einer selbständigen Nutzung fähig sind, werden mit einem Wert bis zu 250 EUR im 

Zugangsjahr vollständig abgeschrieben. Geringwertige Wirtschaftsgüter des 

Anlagevermögens zwischen 250 EUR und 1.000 EUR werden in einem 

jahresbezogenen Sammelposten erfasst und über fünf Jahre abgeschrieben. 
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Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bzw. zum niedrigeren 

beizulegenden Wert bewertet. Sofern von Personenhandelsgesellschaften 

Liquiditätsausschüttungen erfolgten, wurden diese von den Anschaffungskosten bzw. 

dem niedrigeren beizulegenden Wert abgesetzt, wenn diesen keine entsprechenden 

Gewinne zugrunde liegen. Es wurden im Berichtsjahr sowohl Abschreibungen, soweit 

Wertminderungen vorlagen, als auch Zuschreibungen vorgenommen. 

Bei der Bewertung der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden 

alle erkennbaren Risiken berücksichtigt. Es wurden im Berichtsjahr 

Forderungsverluste erfasst, soweit von einer Uneinbringlichkeit der Forderung 

ausgegangen werden musste.  

Die Wertpapiere sind nach den Vorschriften für das Umlaufvermögen unter Beachtung 

des strengen Niederstwertprinzips mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungskosten 

und beizulegendem Zeitwert bilanziert. 

Die liquiden Mittel werden zum Nominalwert angesetzt. 

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten wurden gemäß § 250 Abs. 1 HGB Ausgaben 

vor dem Abschlussstichtag, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag 

darstellen, abgegrenzt. 

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und werden nach 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung mit ihrem Erfüllungsbetrag bewertet. Die 

Bewertung der Rückstellungen für aktienbasierte Vergütungen in Form eines 

Aktienoptionsprogramms bzw. eines Phantom Stock Plans wird mittels der Monte-

Carlo-Simulation auf den Tag der Gewährung berechnet. Die Laufzeit, die erwartete 

Volatilität und die erwartete Dividendenrendite sowie der risikofreie Zinssatz sind die 

Parameter der Bewertung. 

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten wurden gemäß § 250 Abs. 2 HGB 

Einnahmen vor dem Abschlussstichtag, die den Ertrag für eine bestimmte Zeit nach 

diesem Tag darstellen, abgegrenzt. 

Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Forderungen und Verbindlichkeiten sowie flüssige Mittel in Fremdwährung werden mit 

dem Kurs am Tage des Geschäftsvorfalls bzw. mit dem niedrigeren (höheren) Kurs 

am Bilanzstichtag bewertet.  

Zum Abschlussstichtag wurden auf fremde Währungen lautende 

Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten gem. § 256a HGB mit dem 

Devisenkassamittelkurs (USD 1,2271 bzw. GPB 0,89903) bewertet.  
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III.  
 

 
Die Entwicklung der Positionen des Anlagevermögens wird im Anlagenspiegel (Anlage 
I zum Anhang) dargestellt. 
 
Die Anteilsbesitzliste zum 31.12.2020 ist in der Anlage III zum Anhang dargestellt. 
 
Sämtliche Forderungen haben Restlaufzeiten von bis zu 1 Jahr.  
 
Zum Stichtag hält die Lloyd Fonds AG darüber hinaus Anteile an fünf Publikumsfonds, 

die im Mai 2020 durch die LAIC  Vermögensverwaltung GmbH neu aufgelegt wurden. 

Es handelt sich dabei um die Mischfonds LAIC -  Defensive Digital Selection, LAIC - 

Balanced Digital Selection, LAIC - Dynamic Digital Selection, LAIC - Sustainable 

Digital Selection AC und LAIC - Sustainable Digital Selection EM. Die Anteile der Lloyd 

Fonds AG an den genannten Fonds belaufen sich zum Stichtag auf einen Wert von 

515 TEUR (31.12.2019: 4.335 TEUR).  

Ferner sind 222 TEUR in drei algorithmische Depotstrategien bei der Baader Bank AG 

investiert. 

 
Zum Bilanzstichtag bestehen körperschaftsteuerliche Verlustvorträge in Höhe von 

rund 29,2 Mio. EUR (31.12.2019:  31,9 Mio. EUR, angepasst) als auch 

gewerbesteuerliche Verlustvorträge in Höhe von rund 44,0  Mio. EUR (31.12.2019:  

47,5 Mio. EUR, angepasst) für die keine aktiven latenten Steuern angesetzt wurden, 

da insgesamt von dem Wahlrecht nach § 274 Abs. 1 HGB Gebrauch gemacht wurde.  

 
 
Genehmigtes Kapital 2020 

In der Hauptversammlung am 31. August 2020 wurde das Genehmigten Kapital 2018 

und seine Regelungen aufgehoben und die Schaffung eines neuen Genehmigten 

Kapitals 2020 beschlossen. 

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der 

Gesellschaft bis zum 30. August 2025 um insgesamt bis zu 6.632.957,00 EUR durch 

ein- oder mehrmalige Ausgabe von bis zu 6.632.957 neuen, nennwertlosen auf den 

Inhaber lautenden Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhöhen. Der 

Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der 

Aktionäre ganz oder teilweise auszuschließen. 
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Bedingtes Kapital 2018 I 

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 11. Juni 2024 

einmalig oder mehrmals auf den Inhaber oder auf den Namen lautende Options- 

und/oder Wandelschuldverschreibungen im Gesamtbetrag von bis zu 6.500.000 EUR 

mit oder ohne Laufzeitbeschränkung auszugeben. Hierfür kann ein anteiliger Betrag 

des Grundkapitals von insgesamt bis zu 1.000.000 EUR, eingeteilt in bis zu 1.000.000 

Stück auf den Inhaber lautende Stückaktien, gewährt werden.  

 

Bedingtes Kapital 2018 II 

Der Vorstand ist darüber hinaus ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats an 

Mitglieder des Vorstands und Mitarbeiter bis zum 11. Juni 2024 einmalig oder 

mehrmals Optionsrechte zum Bezug von insgesamt bis zu 1.175.000 EUR (Erhöhung 

des Altbetrags um 168.000 EUR) auf den Inhaber lautende Stammaktien ohne 

Nennbetrag (Stückaktien) der Gesellschaft auszugeben. Hierfür ist das Grundkapital 

in entsprechender Höhe bedingt erhöht. 

 
Bedingtes Kapital 2020 

In der Hauptversammlung am 31. August 2020 wurde das Bedingte Kapital 2019 und 

seine Regelungen aufgehoben und die Schaffung eines neue Bedingten Kapital 2020 

beschlossen.  

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der 

Gesellschaft bis zum 11. Juni 2024 um insgesamt bis zu 4.457.957,00 EUR 

Stückaktien einmalig oder mehrmals auf den Inhaber oder auf den Namen lautende 

Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen, Genussrechten  und/oder 

Gewinnschuldverschreibungen (bzw. Kombinationen dieser Instrumente) zu erhöhen. 

 

Wandelschuldverschreibung 

Am 15. Juli 2020 wurde die Wandelschuldverschreibung 2020/24 im Nennbetrag von 

5 Mio. EUR erfolgreich am Kapitalmarkt platziert. Das Wertpapier (ISIN: 

DE000A289BQ3) verfügt über eine vierjährige Laufzeit ab dem 17. Juli 2020 und wird 

mit einem halbjährlich, nachträglich zahlbaren, fixen Kupon von 5,50 Prozent per 

annum verzinst. Investoren können die Anleihe zu festgelegten Terminen, frühestens 

jedoch ab dem 3. Februar 2021, in Aktien der Emittentin tauschen. Der anfängliche 

Wandlungspreis wurde auf 5,00 EUR festgelegt, wobei dieser Betrag nach Maßgabe 

der Emissionsbedingungen bei bestimmten Maßnahmen angepasst werden kann. Die 

Emission stieß insbesondere bei den neuen Investoren auf positive Resonanz. Das 
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Bezugsrecht der Aktionäre wurde ausgeschlossen. Die Platzierung erfolgte 

zusammen mit Hauck & Aufhäuser Privatbankiers Aktiengesellschaft als Sole Lead 

Manager. 

 

 

Entwicklung Kapitalrücklage 

Die Eigenkapitalkomponente der im Geschäftsjahr 2020 begebenen 

Wandelschuldverschreibung im Gesamtnennbetrag von 5.000 TEUR beläuft sich auf 

491 TEUR und wird ebenfalls in der Kapitalrücklage gezeigt. Des Weiternen wirkt sich 

der bilanzielle Effekt in Höhe von 111 TEUR (Vj.: 72 TEUR) aus dem  

Aktienoptionsprogramm für ausgewählte Beschäftigte erhöhend in der Kapitalrücklage 

aus.  

 
Der Bilanzverlust hat sich zum 31.12.2020 wie folgt entwickelt: 
 
Bilanzverlust 1.01.2020        3.995.509,77EUR 
zuzüglich Jahresüberschuss 2020     2.600.672,68EUR 
Bilanzverlust 31.12.2020              1.394.837,09EUR 
 
 
Die Fristigkeiten der Verbindlichkeiten sind im Verbindlichkeitenspiegel (Anlage II zum 

Anhang) dargestellt. 

 
 

IV.  
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten Erträge aus der Herabsetzung von 
Einzelwertberichtigungen in Höhe von 521 TEUR (Vj.: 1.400 TEUR), welche im 
Wesentlichen aus der Rückzahlung von Darlehen gegenüber verbundenen 
Unternehmen resultieren. 
 
Der Personalaufwand des Geschäftsjahres 2020 beläuft sich auf 7.726 TEUR (Vj.: 

8.727 TEUR). Der Rückgang der laufenden Gehälter ist im Wesentlichen auf die 

konzerninterne Umstrukturierung des Konzerns und die damit verbundene 

Umverteilung von Mitarbeiter in Tochtergesellschaften im Geschäftsjahr 

zurückzuführen.  

Die Abschreibungen in Höhe von 922 TEUR entfallen im Wesentlichen auf 

immaterielle Vermögensgegenstände  (413 TEUR) sowie auf Sachanlagen und 

Einbauten  (442 TEUR).  
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich im Wesentlichen aus den IT-
Kosten in Höhe von 1.466 TEUR (Vj.: 1.936 TEUR), den Aufwendungen für Mieten 
und Nebenkosten von 1.717 TEUR (Vj.: 1.207 TEUR) und den Rechts- und 
Beratungskosten in Höhe von 2.794 TEUR (Vj.: 3.678 TEUR) zusammen.- 
 
 

V.  
 
Der Vorstand setzte sich im Geschäftsjahr 2020 wie folgt zusammen: 
 

 Achim Plate, CEO,  seit dem 1. Januar 2020, verantwortlich für die Entwicklung 
der Unternehmensstrategie 2023/25. Im Geschäftssegment LLOYD FONDS 
LIQUID ASSETS verantwortet er die Geschäftsfelder LLOYD VERMÖGEN, 
LAIC jeweils inklusive des Vertriebs, das Geschäftssegment LLOYD FONDS 
REAL ASSETS sowie die Konzernressorts Finanzen, Personal, IR, PR und IT.  

 Michael Schmidt, CIO, seit dem 1. April 2019, verantwortet er im 
Geschäftssegment LLOYD FONDS LIQUID ASSETS das Geschäftsfeld 
LLOYD FONDS inklusive dessen Vertrieb, PR und Kommunikation sowie das 
Konzernressorts Recht & Compliance. Zudem verantwortet er die 
Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie.  

 Klaus M. Pinter, CFO (bis 15. April 2020) 
 
 

 
Die Vorstände sind von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit. 
 
 
Die Lloyd Fonds AG hat im Geschäftsjahr durchschnittlich 42 (Vorjahr: 53) Mitarbeiter 
beschäftigt.  
 

Der Aufsichtsrat setzte sich  im Geschäftsjahr 2020 wie folgt zusammen: 
 

 Dr. Stefan Rindfleisch, Rechtsanwalt (Vorsitzender) 
 Oliver Heine, Gesellschafter der Lange Assets & Consulting GmbH   

(stellvertretender Vorsitzender)  
 Prof. Wolfgang Henseler, Creative Managing Director bei Sensory-Minds  
 Jörg Ohlsen, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 
 Peter Zahn, selbstständiger Unternehmensberater 

 
Die Herren Jörg Ohlsen und Peter Zahn wurden auf der ordentlichen 

Hauptversammlung 2020 für die Zeit bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die 

über die Entlastung der Aufsichtsratsmitglieder für das Geschäftsjahr 2022 beschließt, 

in den Aufsichtsrat gewählt  
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Die Aktien der Lloyd Fonds AG werden im Börsensegment Scale der Deutschen Börse 

in Frankfurt gelistet. 

Zum 31. Dezember 2020 bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus den 

Mietverträgen für Büroflächen in Hamburg, München und Frankfurt von insgesamt 

7.939 TEUR (31.12.2019: 10.201 TEUR). Aus Leasing- und sonstigen Verträgen 

bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen in Höhe von 148 TEUR (31.12.2019: 

249 TEUR).  

 

Zur Sicherstellung der Liquidität einer Tochtergesellschaft hat die Lloyd Fonds AG in 

Höhe eines gewährten Darlehens eine Rangrücktrittserklärung sowie eine 

Patronatserklärung  abgegeben. Das Darlehen valutiert zum Stichtag mit 4.868 TEUR. 

 

Der Vorstand schätzt das Risiko aus einer Inanspruchnahme aufgrund der Erfahrung 

aus der Vergangenheit als sehr gering ein. 

 

In der Anlage III zum Anhang werden die Angaben zu Unternehmen 

zusammengefasst, an denen die Gesellschaft Anteile von mehr als 20 % hält. 

 

Am 31. August 2020 wurde auf der ordentlichen Hauptversammlung dem 

Gewinnabführungsvertrag zwischen der Lloyd Fonds AG und der SPSW Capital AG 

zugestimmt. 

Aus dem am 24. Juni 2010 geschlossenen Vertrag besteht zwischen der Lloyd Fonds 

AG und der Lloyd Treuhand GmbH, Hamburg, eine ertragsteuerliche Organschaft. Am 

30. November 2016 wurde eine ertragsteuerliche Organschaft zwischen der Lloyd 

Fonds AG und der Lloyd Fonds Real Estate Management GmbH, Hamburg, 

geschlossen. Am 24. Mai 2017 wurde eine weitere ertragsteuerliche Organschaft 

zwischen der Lloyd Fonds AG und der Lloyd Shipping GmbH, Hamburg, geschlossen.  

Weiterhin bestehen mit verbundenen Unternehmen umsatzsteuerliche Organschaften. 

Hieraus resultieren für die Lloyd Fonds AG Haftungen nach § 73 AO. 

 

Der Jahresüberschuss in Höhe von 2.600.672,68 EUR wird auf neue Rechnung 

vorgetragen. 
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VI.  
 

Die Nachfrage nach Produkten und Dienstleistungen der Lloyd Fonds AG ist im 
erheblichen Umfang von Faktoren abhängig, auf die der Lloyd Fonds AG keinen 
Einfluss hat. Dies können z. B. aktuelle Entwicklungen wie das Coronavirus sein. Wie 
stark die weltweite Verbreitung des Coronavirus Auswirkungen auf die globale 
Konjunktur hat, ist derzeit noch nicht abschätzbar. Die zahlreichen Einschränkungen 
der Mobilität in vielen Ländern werden wahrscheinlich zu kurzfristigen, teils deutlichen 
Rückschlägen bei den Wirtschafts- und Unternehmensdaten führen. Diese 
Entwicklung findet auch in den starken Kursverlusten an den Weltbörsen ihren 
Niederschlag. Gleichzeitig ist nach Überwindung des Virus eine kräftige Erholung der 
Wirtschaft zu erwarten, nicht zuletzt wegen Nachholeffekten. Die Lloyd Fonds AG ist 
wie die gesamte Finanzdienstleistungsbranche nach wie vor von der Entwicklung der 
Covid-19-Pandemie und deren wirtschaftlichen Folgen betroffen. Negative 
Auswirkungen auf die Performance des Kerngeschäftes können trotz der zuletzt 
positiven Entwicklung an den Finanzmärkten weiterhin nicht ausgeschlossen werden 
und würden voraussichtlich zu Plananpassungen führen. Die Dauer und Intensität der 
Auswirkungen sind zum jetzigen Zeitpunkt unsicher und daher nicht abschließend 
quantifizierbar. 
 

Geschäftsverteilung 
 
Die Geschäftsverteilung im Vorstand der Lloyd Fonds AG wurde ab 1. Januar 2021 
neu strukturiert. Dipl.-Ing. Achim Plate verantwortet als CEO die Entwicklung der 
Unternehmensstrategie 2023/25. Im Geschäftssegment LLOYD FONDS LIQUID 
ASSETS verantwortet er die Geschäftsfelder LLOYD VERMÖGEN, LAIC jeweils 
inklusive des Vertriebs, das Geschäftssegment LLOYD FONDS REAL ASSETS 
sowie die Konzernressorts Finanzen, Personal, IR und PR sowie DAP 4.0 und IT. 
Michael Schmidt verantwortet als CIO im Geschäftssegment LLOYD FONDS LIQUID 
ASSETS den Geschäftsfeld LLOYD FONDS inklusive dessen Vertrieb, PR und 
Kommunikation sowie das Ressort Recht & Compliance. Zudem verantwortet er die 
Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie.  
 

 

 

 
Hamburg, 25. März 2021 
 
 
 
Der Vorstand 
 
 
 
 

                                                            Michael Schmidt                  



A N L A G E N S P I E G E L    
gem. § 268 HGB

Anlage I zum Anhang

Stand am Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand am Stand am Zugänge Abgänge Zuschreibungen Stand am Stand am Zugänge Abgänge Umbuchungen Abschreib. im Stand am
01.01.2020 31.12.2020 01.01.2020 31.12.2020 01.01.2020 Zuschreibungen lfd. Jahr 31.12.2020

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
I.Immaterielle 
Vermögensgegenstände
1.Gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte 2.402.950,04 180.132,11 244.834,10 0,00 2.338.248,05 780.814,04 412.885,11 244.834,10 0,00 948.865,05 1.622.136,00 180.132,11 0,00 0,00 412.885,11 1.389.383,00 

2.geleistete Anzahlungen 393.766,86 173.501,33 -567.268,19 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 393.766,86 173.501,33 -567.268,19 0,00 0,00 0,00 
Summe immaterielle 
Wirtschaftsgüter    2.796.716,90 353.633,44 -322.434,09 0,00 2.338.248,05 780.814,04 412.885,11 244.834,10 0,00 948.865,05 2.015.902,86 353.633,44 0,00 0,00 412.885,11 1.389.383,00
II.Sachanlagen
1. Einbauten in fremden 
Grundstücken 1.897.424,77 0,00 20.892,29 0,00 1.876.532,48 43.358,77 203.472,71 0,00 0,00 246.831,48 1.854.066,00 0,00 20.892,29 0,00 203.472,71 1.629.701,00 

Maschinen und maschinelle Anlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
2. Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 1.172.545,79 693.717,87 85.970,26 31.511,00 1.811.804,40 54.451,47 305.715,20 48.664,93 0,00 311.501,74 1.117.642,81 693.717,87 37.305,33 31.511,00 305.715,20 1.499.851,15 

3. geleistete Anzahlungen 31.511,00 0,00 0,00 -31.511,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 31.511,00 0,00 0,00 -31.511,00 0,00 0,00 
Summe Sachanlagen     3.101.481,56 693.717,87 106.862,55 0,00 3.688.336,88 97.810,24 509.187,91 48.664,93 0,00 558.333,22 3.003.219,81 693.717,87 58.197,62 0,00 509.187,91 3.129.552,15
III.Finanzanlagen
Anteile an verb. UN 43.887.531,03 14.199.494,75 46.468,44 0,00 58.040.557,34 1.483.237,88 8.986,76 0,00 0,00 1.492.224,64 42.404.293,15 14.199.494,75 46.468,44 0,00 8.986,76 56.548.332,70 
Beteiligungen 9.539.590,80 21.200,00 121.468,33 18.660,92 9.457.983,39 8.773.997,13 22.472,19 0,00 73.217,00 8.723.252,32 765.593,67 21.200,00 121.468,33 91.877,92 22.472,19 734.731,07 

Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
Anzahlungen auf Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
Summe Finanzanlagen 53.427.121,83 14.220.694,75 167.936,77 18.660,92 67.498.540,73 10.257.235,01 31.458,95 0,00 73.217,00 10.215.476,96 43.169.886,82 14.220.694,75 167.936,77 91.877,92 31.458,95 57.283.063,77
Summe Anlagevermögen 59.325.320,29 15.268.046,06 -47.634,77 18.660,92 73.525.125,66 11.135.859,29 953.531,97 293.499,03 73.217,00 11.722.675,23 48.189.009,49 15.268.046,06 226.134,39 91.877,92 953.531,97 61.801.998,92

Anschaffungs- und Herstellungskosten kumulierte Abschreibungen B u c h w e r t



Anlage II zum Anhang

vom Gesamtbetrag Art und Form der

Gesamtbetrag bis zu einem Jahr ein bis fünf Jahre über fünf Jahre sind gesichert Sicherheit

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 762.944,98 762.944,98 0,00 0,00 0,00 762.944,98

(31.12.2019) (2.448.587,68) (2.448.587,68) (0,00) (0,00) (0,00)

Finanzverbindlichkeit (Anleihe) 11.100.000,00 0,00 11.100.000,00 0,00 0,00 11.100.000,00

(31.12.2019) (6.100.000,00) (0,00) (6.100.000,00) (0,00) (0,00)

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 9.234.945,68 5.997.483,69 3.237.461,99 0,00 0,00 9.234.945,68

(31.12.2019) (3.034.573,71) (3.034.573,71) (0,00) (0,00) (0,00)

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht 112.864,48 112.864,48 0,00 0,00 0,00 112.864,48

(31.12.2019) (94.203,76) (94.203,76) (0,00) (0,00) (0,00)

Sonstige Verbindlichkeiten 28.445.126,37 12.944.504,78 15.500.621,59 0,00 0,00 28.445.126,37

(31.12.2019) (18.436.113,36) (4.356.374,72) (9.324.601,20) (4.755.137,44) (0,00)

49.655.881,51 19.817.797,93 29.838.083,58 0,00 0,00

davon mit einer Restlaufzeit von

Verbindlichkeitenspiegel Lloyd Fonds AG zum 31. Dezember 2020
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Anlage III zum Anhang

Gesellschaft

Anteil 
am Kapital 

2020 *
Geschäft-

jahr Eigenkapital* Jahresergebnis

2. Lloyd Fonds Portfolio Verwaltung GmbH, Hamburg 100,00% 2020 31.922,24 547,94

Air Management GmbH, Offenbach am Main 50,00% 2019 61.035,45 4.835,38

Beteiligung EMILIA SCHULTE Shipping GmbH, Hamburg 50,00% 2010 49.025,89 3.486,11

Beteiligung MS "ANTONIA SCHULTE" Shipping GmbH, Nordenham 50,00% 2017 29.115,83 -684,93 

Beteiligung MS "FRIDA SCHULTE" Shipping GmbH, Hamburg 50,00% 2010 56.068,85 15.641,69

Beteiligung MS "HELENA SCHULTE" Shipping GmbH i.L. , Hamburg 50,00% 2018 24.427,62 99.704,02

Beteiligung MS "JULIA SCHULTE" Shipping GmbH, Hamburg 50,00% 2010 59.425,64 17.174,38

Beteiligung MS "LISA SCHULTE" Shipping GmbH, Hamburg 50,00% 2011 43.288,10 14.686,81

Beteiligung MS "MAXIMILIAN SCHULTE" Shipping GmbH, Hamburg 50,00% 2010 52.484,25 14.171,10

Beteiligung MS "PATRICIA SCHULTE" Shipping GmbH, Niebüll 50,00% 2013 51.261,37 19.010,24

Beteiligung MS "SARAH SCHULTE" Shipping GmbH, Hamburg 50,00% 2015 26.322,30 16.301,38

Beteiligung MS "TATIANA SCHULTE" Shipping GmbH, Hamburg 50,00% 2010 52.657,24 14.338,67

Beteiligung MS "VICTORIA SCHULTE" Shipping GmbH, Hamburg 50,00% 2014 27.118,04 16.524,02

Dritte Lloyd Fonds TradeOn Portfolio Verwaltung GmbH, Hamburg 100,00% 2020 31.368,05 20.948,49

Dritte Verwaltung Lloyd Fonds Holland GmbH, Hamburg 49,00% 2020 25.066,64 2.887,29

Erste Lloyd Fonds TradeOn Portfolio Verwaltung GmbH, Hamburg 100,00% 2020 25.215,88 2.579,16

Erste Lloyd Portfolio Verwaltung GmbH, Hamburg 100,00% 2020 49.069,25 6.340,51

Erste Verwaltung Lloyd Fonds Holland GmbH, Hamburg 100,00% 2020 25.088,66 3.071,38

Fünfte LF Immobiliengesellschaft mbH & Co. KG, Hamburg 45,21% 2020 -8.177,49 -711,56 

Fünfte Verwaltung Lloyd Fonds Holland GmbH, Hamburg 100,00% 2020 25.051,69 3.425,24

LAIC Capital GmbH, Hamburg 100,00% 2020 3.171.048,22 -1.982.208,79 

LAIC Intelligence GmbH, Hamburg 80,00% 2020 572.605,80 -434.885,91 

LAIC Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH 100,00% 2020 1.300.000,00 0,00

Lange Assets & Consulting GmbH, Hamburg 90,00% 2020 819.887,15 50.066,63

Lloyd Fonds Britische Kapital Leben GmbH, Kufstein / Österreich 50,00% 2020 45.349,27 -3.694,31 

Lloyd Fonds Britische Kapital Leben II. GmbH, Kufstein / Österreich 50,00% 2020 17.732,43 78.306,90

Lloyd Fonds Britische Kapital Leben III. GmbH, Kufstein / Österreich 50,00% 2020 18.053,52 201.754,08

Lloyd Fonds Britische Kapital Leben IV. GmbH, Kufstein / Österreich 50,00% 2020 18.300,58 100.431,18

Lloyd Fonds Britische Kapital Leben V. GmbH, Kufstein / Österreich 50,00% 2020 17.945,18 106.094,85

Lloyd Fonds Britische Kapital Leben VI. GmbH, Kufstein / Österreich 50,00% 2020 17.910,32 44.610,20

Lloyd Fonds Britische Kapital Leben VII. GmbH, Kufstein / Österreich 50,00% 2020 18.432,75 52.534,61

Lloyd Fonds Consulting GmbH, Hamburg 100,00% 2020 -253.148,60 -11.956,32 

Lloyd Fonds Management GmbH, Hamburg 100,00% 2020 13.765,49 -3.686,25 

Lloyd Fonds Real Estate Management GmbH, Hamburg 100,00% 2020 956.511,40 0,00

Lloyd Fonds Special Assets GmbH, Hamburg 100,00% 2020 253.828,69 12.152,28

Lloyd Fonds UK VIII Limited, Malvern, Worcestershire, 100,00% 2017 99.892,00 57.088,00

Lloyd Fonds Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH i.L., Hamburg 100,00% 2020 3.443,04 159,04

Lloyd Shipping GmbH, Hamburg 100,00% 2020 71.823,68 0,00

Lloyd Treuhand GmbH, Hamburg 100,00% 2020 3.556.932,38 0,00

Lloyd WohnWert Verwaltung GmbH, Hamburg 100,00% 2020 18.521,88 -1.881,90 

MS "BAHIA" Schifffahrtsgesellschaft mbH & Co. KG, Hamburg 0,37% 2017 -3.887.572,31 1.283.761,21

MS "BENITO" Schifffahrtsgesellschaft mbH & Co. KG, Hamburg 0,37% 2017 -3.857.613,70 1.424.965,52

OCEAN Multipurpose Verwaltungsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2015 39.346,56 7.522,24

PPA Beteiligungsgesellschaft mbH, Hamburg 100,00% 2020 -1.935.245,00 -24.573,04 

SPSW Capital GmbH, Hamburg 90,00% 2020 2.949.732,55 0,00

TradeOn GmbH, Hamburg 100,00% 2020 -5.118.467,62 227.560,87

Verwaltung "Air Fuhlsbüttel/ Air Finkenwerder" Flugzeugfonds GmbH, Hamburg 100,00% 2020 27.627,10 2.422,30

Verwaltung "BAVARIAN SUN" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2016 40.027,72 -1.646,40 

Verwaltung "COLONIAN SUN" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2016 80.742,66 9.874,02

Verwaltung "MS Sophie" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2019 25.053,13 1.642,04

Verwaltung der Lloyd Fonds Gesellschaft für Immobilienbeteiligungen mbH i.L., Hamburg 100,00% 2020 -2.892,87 -201,13 

Verwaltung Global Partnership I GmbH, Aschheim 50,00% 2017 59.027,21 13.397,07

Verwaltung LF Immobiliengesellschaft mbH i.L., Hamburg 100,00% 2020 26.521,84 -707,79 

Verwaltung LF-Flottenfonds GmbH, Hamburg 100,00% 2020 29.765,11 -2.006,30 

Verwaltung LloFo Schiffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 100,00% 2020 20.332,13 -1.018,09 

Verwaltung Lloyd Fonds A380 Flugzeugfonds GmbH, Hamburg 100,00% 2020 25.038,24 7.070,47

Verwaltung Lloyd Fonds Air Portfolio III GmbH, Hamburg 100,00% 2020 25.028,94 3.408,00

Verwaltung Lloyd Fonds Bremen Domshof GmbH, Hamburg 100,00% 2020 25.004,14 1.236,06

Verwaltung Lloyd Fonds Britische Kapital Leben VIII GmbH, Hamburg 100,00% 2020 25.141,52 3.094,91

Verwaltung Lloyd Fonds Hotel Fleesensee GmbH, Hamburg 100,00% 2020 28.367,34 -3.373,28 

Verwaltung Lloyd Fonds Hotel Leipzig Nikolaikirche GmbH, Hamburg 100,00% 2020 27.005,74 1.134,96

Verwaltung Lloyd Fonds Immobilienportfolio Hamburg/ Sylt GmbH, Hamburg 100,00% 2020 28.786,39 -5.986,49 

Verwaltung Lloyd Fonds Immobilienportfolio Köln GmbH, Hamburg 100,00% 2020 28.826,38 -5.855,80 

Verwaltung MS "ADRIAN" Schiffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2013 89.086,27 21.935,47

Verwaltung MS "ALMATHEA" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2017 22.524,22 -1.005,19 

Verwaltung MS "BAHAMAS" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2017 40.877,15 15.876,36

Verwaltung MS "BAHIA" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 33,33% 2017 40.811,65 3.048,86

Verwaltung MS "BARBADOS" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2015 32.586,37 7.519,84

Verwaltung MS "BENITO" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 33,33% 2017 40.816,46 3.049,41

Verwaltung MS "BERMUDA" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2017 32.510,55 7.459,14

Verwaltung MS "BONAIRE" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2015 32.608,24 7.512,88
1.) Vorratsgesellschaft
2.) Neugründung
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Air Management GmbH, Offenbach am Main 50,00% 2019 61.035,45 4.835,38

Verwaltung MS "CCNI ARAUCO" Schiffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 51,00% 2017 2.185,42 -1.640,86 

Verwaltung MS "CHICAGO" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2017 30.950,29 5.933,38

Verwaltung MS "CHRISTIANE SCHULTE" GmbH, Hamburg 50,00% 2017 102.678,33 77.678,33

Verwaltung MS "COMMANDER" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2011 46.292,60 -1.421,75 

Verwaltung MS "DELOS" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2018 76.308,97 511,78

Verwaltung MS "FERNANDO" Schifffahrtsgeselllschaft mbH, Hamburg 50,00% 2015 21.963,22 -21.868,97 

Verwaltung MS "LAS VEGAS" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2018 25.080,38 7.550,38

Verwaltung MS "LLOYD DON CARLOS" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2018 42.276,08 5.668,77

Verwaltung MS "LLOYD DON GIOVANNI" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2019 47.517,89 5.838,91

Verwaltung MS "LLOYD DON PASCUALE" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2019 51.325,14 6.735,21

Verwaltung MS "LLOYD PARSIFAL" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2018 44.546,83 6.703,53

Verwaltung MS "MANHATTAN" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2010 39.824,86 14.661,02

Verwaltung MS "MEMPHIS" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2019 25.050,51 6.588,34

Verwaltung MS "METHAN" Schiffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2019 41.700,75 -4.884,54 

Verwaltung MS "MIAMI" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2019 25.095,72 20.112,01

Verwaltung MS "NATAL" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2019 25.074,54 17.908,87

Verwaltung MS "NELSON" Schifffahrtsgesellschaft mbh, Hamburg 50,00% 2019 25.090,69 17.672,74

Verwaltung MS "NEWARK" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2019 25.052,81 20.114,22

Verwaltung MS "NORO" Schifffahrtsgesellschaft mbh, Hamburg 50,00% 2019 25.006,03 20.115,16

Verwaltung MS "SAN ANTONIO" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2015 20.318,29 -35.851,84 

Verwaltung MS "SAN PABLO" Schifffahrtsgesellschaft mbh, Hamburg 50,00% 2015 21.024,43 -26.718,73 

Verwaltung MS "SAN PEDRO" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2015 20.967,04 -26.723,93 

Verwaltung MS "SAN RAFAEL" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2015 21.031,24 -26.720,09 

Verwaltung MS "SAN VICENTE" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2015 20.253,70 -35.852,51 

Verwaltung MS "Saxonia" Schiffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2017 5.936,71 -1.305,13 

Verwaltung MS "Scandia" Schiffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2012 28.731,56 4.466,76

Verwaltung MS "Scotia" Schiffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2017 25.806,91 -1.437,22 

Verwaltung MS "THIRA SEA" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2012 2.808,10 -616,66 

Verwaltung MS "TOSA SEA" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2011 40.166,26 15.013,10

Verwaltung MS "VEGA FYNEN" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2019 47.138,58 9.880,96

Verwaltung MS "VEGA GOTLAND" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2012 70.245,46 11.673,95

Verwaltung MS "VIRGINIA" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2012 40.698,85 15.698,85
Verwaltung MS "Wehr Blankenese" Schiffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2014 28.887,29 3.887,29
Verwaltung MS "Wehr Elbe" Schiffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2013 27.547,09 3.114,40

Verwaltung MS "Wehr Koblenz" Schiffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2014 45.745,92 20.181,33

Verwaltung MS "Wehr Nienstedten" Schiffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2010 26.009,73 910,15

Verwaltung MS "Wehr Schulau" Schiffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2018 25.000,00 3.704,73

Verwaltung MS "Wehr Weser" Schiffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2013 27.473,05 3.128,12

Verwaltung MT "AMERICAN SUN" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2019 29.832,84 11.008,44

Verwaltung MT "ATHENS STAR" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2015 68.103,60 20.161,01

Verwaltung MT "CANADIAN SUN" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2019 25.223,05 15.746,87

Verwaltung MT "CARIBBEAN SUN" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2019 25.347,56 19.131,71

Verwaltung MT "Green Point" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2019 25.012,45 1.513,47

Verwaltung MT "HAMBURG STAR" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2019 25.688,80 13.967,57

Verwaltung MT "LONDON STAR" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2019 25.403,53 14.110,78

Verwaltung MT "MEXICAN SUN" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2019 -98.313,12 130.288,16

Verwaltung MT "NEW YORK STAR" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 100,00% 2019 18.338,30 -1.950,25 

Verwaltung MT "ST. JACOBI" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2016 33.003,77 -3.407,56 

Verwaltung MT "TAPATIO" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2016 11.267,27 -4.590,67 

Verwaltung MT "TEAM JUPITER" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2017 27.988,91 2.490,00

Verwaltung MT "TEAM NEPTUN" Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00% 2017 27.942,35 2.471,98

Verwaltung SUBIC/SAPIAN GmbH, Hamburg 50,00% 2017 19.464,14 1.338,33

Vierte Verwaltung Lloyd Fonds Holland GmbH, Hamburg 49,00% 2020 25.385,07 2.990,39
Zweite Beteiligung MS "MARIA SCHULTE" Shipping GmbH, Niebüll 50,00% 2014 29.909,85 14.727,38
Zweite Beteiligung MS "PHILIPPA SCHULTE" Shipping GmbH, Niebüll 50,00% 2014 65.810,74 14.716,83
Zweite Beteiligung MS "SOFIA SCHULTE" Shipping GmbH i.L., Hamburg 50,00% 2019 23.400,53 132.598,21
Zweite Lloyd Fonds TradeOn Portfolio Verwaltung GmbH, Hamburg 100,00% 2020 25.353,68 3.098,56
Zweite Verwaltung Lloyd Fonds Holland GmbH, Hamburg 100,00% 2020 27.859,27 -2.367,68 
Zweite Verwaltung Lloyd Fonds Hotelportfolio GmbH, Hamburg 100,00% 2020 25.032,53 -5.173,25 

* Eigenkapital vor Jahresergebnis

Seite 2 / 2













































































 

















































Allgemeine Auftragsbedingungen
für

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften

vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern 
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen, 
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart 
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart 
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im 
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh-
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt,
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden 
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den 
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen 
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für 
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und 
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von 
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren 
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des 
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen. 

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der 
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu-
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der 
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des 
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über-
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech-
nung zu übernehmen.

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts-
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den 
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der 
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung 
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern 
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des 
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden. 
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Entwurf oder in 
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen 
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die 
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung 
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül-
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der 
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber 
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder 
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber 
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9. 

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber 
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1, 
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf 
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und 
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und 
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die 
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene 
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten 
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören. 

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB, 
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu 
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht 
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz 
beachten.

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe-
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323 
Abs. 2 HGB. 

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung 
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, 
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1 
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer 
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt.



(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines 
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens 
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren 
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als 
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In 
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in 
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prüfungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben 
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht 
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu 
machen, bleibt unberührt.

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein 
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten 
Wortlaut zulässig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere 
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber 
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch 
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die 
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen 
und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die 
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die 
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist,
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform 
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie 
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben 
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen, 

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und 
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und 
dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten. 

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle 
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen.  

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation 
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie 
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung 
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich 
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als 
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen  

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An-
sprüche gilt nur deutsches Recht.


